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J u d e n.  Mittels Ukas vom Jahre 1804 war ihnen der Aufenthalt in 15 westlichen Gouvernements 

gestattet, und durch die Ukasen vom Jahre 1807 und 1824 wurden Versuchte gemacht, sie in 

Ackerbauern zu verwandeln; endlich haben sie, mittelst Ukas von 1834, ein neues Reglement 

erhalten, in Folge dessen ihnen ein bleibender Aufenthalt in den Gouvernements Grodno, Wilno, 

Wolhynien, Podolien, Minsk, Jekaterinoslaw, und in den Provinzen Bessarabien und Bialystok 

gestattet ist.  Auch dürfen sie im Gouvernement Kiew, mit Ausnahme der Stadt Kiew, im 

Gouvernement Cherson, mit Ausnahme der Stadt Nikolajew, in den Gouvernements Mohilew und 

Witepsk, außer den Dörfern, im Gouvernement Taurien, mit Ausnahme von Sewastopol, in den 

Gouvernements Tschernigow und Poltawa, mit Ausnahme der Krons- und Kosakendörfer, in Kurland, 

Riga und Schlock aber nur diejenigen wohnen, die bis zur Emanirung jenes Reglements daselbst 

angeschrieben waren.  – Ferner ist ihnen verboten an Orten zu leben, die von den westlichen 

Grenzen des Reiches 50 Werst entfernt sind. Jüdischen Ackerbauern und Fabrikanten sind 

Vergünstigungen zugestanden. Man zählt der Juden gegenwärtig ungefähr 1.495.364 Seelen beiderlei 

Geschlechts, von denen 414.813 im Königreich Polen, und 33.934 in Warschau leben. 
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